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gemacht werden ppter ( Abk ) multas rationes , das gemüth ( 423 ) des Cp . starck
bewegen , kurtz sagen Sie zwar alles in den demütigsten terminis , und auf das
nervoste und bündigste , aber die Wahrheit dorfen Sie nicht verschweigen,
davon verspreche diesesmahl guten nutzen . Nu der herr wohne ihnen bey mit
seinem geist . halte Sie nur meine einfalt zu gute , ich habe nur also mich aus¬
drucken wollen , damit Sie meinen und des H . v . natzemars consilium recht
einnehmen mochte . Ich habe mich gantz matt geschrieben , dahero schließen
muß und das übrige verspahre . wie auch die antwort an H . langen , die idea
Studiosi 103 ist noch nicht ankommen , das memorial von den 72 th . halte ich
noch zurück , senden Sie mir doch die Scripta apologetica , des waisen hause
gebunden . H . v . Natz . und Sie wie auch M . fr . grüßen alle in dem herrn . nu
habe ich diesesmahl genug . Ich bin

M . hertz . fr . t . d . Canstein

wegen mangel der zeit habe nichts wieder durchgelesen , es wird wohl wun¬
derlich lauten , zumahlen da es so auf der post hergehet und ich von hertzen
müde bin .

506 .
( C 4 s 398 ) berlin , den 22 . Martius 1712
hertzgeliebster freund .

weilen ich in wenig Stunden mit dem H . v . Natzemar , welcher hertzlich grü¬
ßet nebst ihr , von hier eine reise thue auf 4 meilen , üm ihn dahin zu begleitten ,
von dar aus er seine reise weiter fortsetzet , als muß mich diesesmahl gar kurtz
faßen in antwort auf deßen gestrigen schreiben , zumahlen da es schon weit -
läuftig mit voriger post geschehen , unsere meinung ist beständig , daß itzo die
rechte zeit , nunc aut nunquam , ist , mit einem solchen Memorial , wie vorigen
mahl gedacht , bey dem konig einzukommen , denn 1 / ist solches der richtigste
weeg , wann man an seine oberkeit gehet und kan einem von niemand übel
ausgeleget werden , der konig hatt Sie etlichmahl hart tractiret , so müßen Sie
auch ihm ihre Verantwortung thun . 2 / außer das sich an die Ministros allein
zu halten , eben nicht gewohnlich , So ist dadurch in Wahrheit nichts auszu¬
richten ; Sie mögen sich gegen dieselbige demütigen , wie Sie wollen , es ist ver¬
gebens , und werden Sie ihren Sinn wol behalten . 3 / es wird auch der Cp .
damit in dem guten vertrauen gegen Sie gestärcket , ( 399 ) auch von der Wahr¬
heit ihrer Vorstellung als auch deßen , was ihm der H . v . Natzemer gesaget ,
uberzeuget werden , weilen er siehet , daß man keine scheu traget , daß jenige
gegen die Ministros auch konig zu bezeugen , was man ihm gesaget , also müße
man seiner Sachen sehr gewiß seyn und hieran ist in Wahrheit alles gelegen ,
daß er solches fest glauben . 4 / wird er auch damit so viel leichter einsehen
das verfahren der widrigen , und was damit verknüpfet . 51 welches der H . v .
Natzemer in specie mehr als einmahl urgiret , wann Sie darin sein consilium

103 vgl . S . 484 Anm . 101
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nicht annehmen wolten , würde er in der opinion bey dem Cp . kommen , er
sey ein praßerer ( !) , : / seind seine eigene worte / : der die sache größer ma -
chete als Sie nicht ist , indem ja das jenige nicht geschehe , was er dem Cp . ver¬
sichert , daß es geschehen würde , wie er denn expresse dem Cp . gesaget , Sie
würde bey dem konig einkommen und ihre notdurf vorstellen . Ich hofe zu
gott , er werde diesen weeg nicht ungesegnet seyn laßen ; und gesetzt , daß uns
auch ( 400 ) einiges leiden darüber betrefen solte , So können wir darin getrost
seyn , weilen wir in der Ordnung bleiben , die wir nach erwegung aller ümstände
ansehen müßen als die jenige , welche dem gottlichen willen am gemäßen von
uns muß erkand werden . Ich hofe es soll noch großer nutzen darauskommen ,
darüm wir diesen weeg ohne bedencken gegangen, zumahlen der gute H . v .
natzemer es dem Cp . versichert , die Wahrheit darf nur in den demütigsten
terminis gesaget werden , so soll Sie schon ihre kraft bezeugen , man kann auch
in dem Memorial einfließen laßen , was in dem rescript gedacht , daß die Stu¬
denten in dem kirchspiel , da Sie wohnen , in die kirchen gehen sollen etc .
wollen Sie ohnmaßgeblich das concept von solchem memorial an mir vorhero
senden , so will meine notata nach den hiesigen circumstantien dabey setzen
und Sie dann hernach urtheilen laßen , fiat cito si fiat bene , und wann nur die
sache geschieht , denn in dem allen müßen wir die meiste reflexion auf den
Cp . machen , daß der von der Sachen ein recht concept bekomme , und welches
auf diese art vortreflich geschehen wird . Er hatt ofentlich gesaget , niemand
( 401 ) solte ihn mehr gegen Prof . Francken sprechen , gegen den würde er
nichts mehr annehmen , ich muß wieder meinen willen schließen , und nur noch
dieses gedencken, welches mir doch nachdencken verursacht , in der zeit da der
bisschopf ( !) und Schnaderbac am meisten rasen , haben Sie bey de den land -
reuter in ihren häuser , jener wegen der schulden seines sohnes , dafür Er gut
gesaget , dieser seiner eigenen wegen , und wie man saget , soll es der H . v . dies -
kau seyn . davon ich doch keine rechte gewißheit habe und holet der landreuter
alle abend seinen th . bis die Schuldner bezahlt seyn . ich kan nicht ohne lachen
davon gedencken. Es soll schon weiter bekand gemacht werden , an den rech¬
tem ort . H . N . ( Abk : ? ) starcke gott zu seiner vorigen gesundheit . Solte auch
schon die Universität mit einem memorial einkommen , So machen Sie doch ein
absonderliches davon , das ihrige soll der Cp . gewiß lesen , zu dem andern weis
keinen rath , mag mich auch damit nicht bemengen . vor Sie seind wir einge -
tretten , vestra causa nostra causa , wir wollen miteinander fallen und stehen
nach dem herrn willen , der gnade des herrn empfohlen und bin von gantzem
hertz

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein .

507 .
( C 4 s 402 ) Berlin , den 26 . Martius 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

dero letzeres schreiben hatt mir nicht allein eine besondere freude verursachet ,
sondern auch eine große glaubens stärckung gegeben , nemlich weilen Sie aller -
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